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EDITORIAL INHALT

Mehr Gewicht
der Fünften Schweiz

Gabrielle Keller

Vor zehn Jahren ist das briefliche Stimm- und Wahlrecht aus dem
Ausland eingeführt worden. Diese wichtige Neuerung war einer
Motion des damaligen freisinnigen Zuger Nationalrats und heutigen
Präsidenten der Auslandschweizer-Organisation (ASO), Georg Stucky,
zu verdanken.

Unter dem alten Regime des Anwesenheits-Stimmrechts hatten
sich 1991 14 000 im Ausland domizilierte Stimmbürger registrieren
lassen, 1992 waren es bereits 40 000, drei Jahre später 57000, heute
sind es über 80 000.

Die Stimmen aus dem Ausland wirken sich - manchmal sogar für
alle sichtbar - auf unser Land aus. Schon 1994

vermuteten politische Beobachter, das Ja zum
Krankenversicherungs-Gesetz sei der Fünften

«Die Fünfte Schweiz
ist nicht Quantité négligeable»

Schweiz zu verdanken. Im Juni letzten Jahres

wurde im Kanton Luzern die Revision des

Militärstrafgesetzes sogar nur dank der Stimmen
der Auslandschweizer angenommen. Und
kürzlich sorgten die Auslandschweizer für

Schlagzeilen mit ihrem überdurchschnittlich deutlichen Ja zur Uno
(siehe Revue 02/2002).

Aber deswegen in Euphorie zu verfallen, wäre verfrüht. 80 000
Stimmende machen erst 17,57 Prozent der stimmberechtigten
Auslandschweizer aus. Als zentraler Grund für die hohe Abstinenz
wird immer wieder der lange postalische Weg angeführt, den

Abstimmungsunterlagen durchlaufen müssen. Besonders bei zweiten
Wahlgängen kann sich diese zeitliche Verzögerung fatal auswirken.
Die dringend notwendige Einführung der elektronischen Stimmabgabe

über Internet (E-Voting) würde dieses Problem für viele
beheben.

Zudem ist, wer im Ausland lebt, oftmals weniger gut über das
politische und wirtschaftliche Geschehen im eigenen Land im Bild. Die
«Schweizer Revue» liefert sechsmal jährlich die wichtigsten Informationen

aus der Heimat. Internet-Anwender können zudem online den

politischen Alltag verfolgen. Mangelnde Information ist nur in den
seltensten Fällen ein Grund für Stimmabstinenz. Die meisten
Auslandschweizer, können sich, mit etwas gutem Willen, über die Schweiz
informieren.

Die vielen Stimmenthaltungen können auch nicht allein den
Postbetrieben und der Schwerfälligkeit einer dezentralen Führung der
Stimmregister in die Schuhe geschoben werden. Leider verlieren auch
viele Schweizer mit ihrem Wegzug ihr politisches Verantwortungsbe-
wusstsein der Heimat gegenüber. Wer aber im Inland ernst genommen

werden will, muss alles tun, um an eidgenössischen Entscheiden
teilzunehmen. Nur so wird die Fünfte Schweiz als solche
wahrgenommen und erhält noch mehr politisches Gewicht.

Gabrielle Keller
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